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				EINFÜHRUNG

				Herzbeschwerden, Bluthochdruck, Rückenschmerzen, mentale Probleme, Diabetes, Hirnblutungen und ähnliche Erkrankungen verzeichnen heutzutage auf unserem Planeten alarmierend hohe Zuwachsraten. Die weltweit am stärksten in Erscheinung tretende und am unkontrollierbarsten sich ausbreitende mentale Störung ist die Demenz: Sie ist gekennzeichnet durch einen allmählich fortschreitenden, mit kognitiven, funktionalen und emotionalen Problemen einhergehenden Gedächtnisverlust – das Resultat diverser Funktionsstörungen im Gehirn. Allein in Deutschland leiden rund 1,2 Millionen Menschen an Demenz. Daten der Weltgesundheitsorganisation (WHO) zeigen, dass weltweit alle vier Sekunden ein neuer Fall von Demenz auftritt – das sind 7,7 Millionen Neuerkrankungen pro Jahr. Laut Dr. Peter Piot, einem Experten für Fragen der Gesundheit im globalen Kontext, ist Demenz eine »tickende Zeitbombe«. Die Anzahl der Menschen weltweit, die mit dieser Krankheit leben, wird aktuell auf 35,6 Millionen geschätzt. Diese Zahl wird sich bis 2030 verdoppeln und bis 2050 mehr als verdreifachen.

				In den fortgeschrittenen Stadien führt die Erkrankung zu derart starken Einschränkungen und Behinderungen, dass Betroffene emotional wie auch körperlich auf Betreuung und Pflege angewiesen sind. Wenn aber in weniger als zwei Jahrzehnten Menschen in derart großer Zahl an dieser Krankheit leiden werden, wer soll dann all diese Menschen versorgen? Mit anderen Worten: Es ist allerhöchste Zeit, dass wir uns der Aufgabe stellen, mit vorbeugenden Maßnahmen der Demenz entgegenzuwirken. Umso mehr, weil hier praktisch keine Therapie zur Verfügung steht, obwohl sich darauf gegenwärtig die größten Anstrengungen richten und in die Entwicklung einer solchen die meisten Forschungsgelder fließen. Einer möglichen Prävention wird dort hingegen kaum Beachtung geschenkt. Dieses Buch wurde mit der Zielsetzung geschrieben, der Demenz durch persönliches Bemühen und durch allerlei individuell ergriffene Maßnahmen vorzubeugen, ehe sich eine entsprechende Problematik abzeichnet. Gerade weil wir es hier mit einer Gesundheitsstörung zu tun haben, die in den meisten Fällen erst mit fortschreitendem Alter zum Vorschein kommt, sollten wir ihr bereits in jüngeren Jahren präventiv entgegenwirken.

				Indiens uralte, aus den Veden stammende medizinische Weisheit legt großen Wert darauf, Erkrankungen vorzubeugen. Im Ayurveda geht es zu über 85 Prozent darum, dem Alterungsprozess durch gesunde Lebensführung, Krankheitsprävention und körperliche Regenerierung entgegenzuwirken. Im Vordergrund steht dabei, dass wir uns den nötigen Raum geben und uns die nötige Zeit lassen, ein Leben in Ruhe und innerem Frieden führen zu können. Neben der Einnahme diverser regenerierend wirkender Mittel werden verschiedene Aktivitäten zur Stärkung jedes einzelnen Körperteils verordnet, um so Erkrankungen vorzubeugen, die mit altersbedingten Verschleißerscheinungen in Zusammenhang stehen oder durch unser Fehlverhalten hervorgerufen werden. Solch ein Fehlverhalten lässt sich darauf zurückführen, dass es uns an ganzheitlichem Grundlagenwissen über unseren Körper und seine Beziehung zum Kosmos fehlt.

				Insbesondere für diejenigen Dinge im Leben, die zu Demenz führen, soll dieses Buch Ihr Bewusstsein schärfen. Und es soll Sie mit Mitteln und Methoden bekannt machen, mit denen Sie solche Dinge korrigieren beziehungsweise sie vermeiden und somit dieser furchtbaren Erkrankung vorbeugen können.

				Jede/r von uns sollte sich die Frage stellen, worauf es zurückzuführen ist, dass wir in pandemischen Ausmaßen senil werden. Warum ist es nicht vor einigen Generationen dazu gekommen? Wo sind wir vom Weg abgeirrt? 

				Dieses Buch soll Ihr Bewusstsein für die diversen Risikofaktoren schärfen, die zu der Erkrankung führen, und Ihnen Möglichkeiten eröffnen, der altersbezogenen Senilität vorzubeugen. Je größer die Anzahl dieser Faktoren in Ihrem Leben, desto wahrscheinlicher wird eine Demenzerkrankung. Die jeweiligen Risikofaktoren werden hier ebenso erläutert wie Ihre Möglichkeiten, diese Faktoren zu beseitigen. Eine richtige Lebensführung zu erlernen beinhaltet nicht zuletzt, dass wir uns mit dem Weisheitswissen über das Leben vertraut machen. An entsprechender Stelle werden Sie Hinweise auf meine anderen Bücher finden, die Ihnen weiterführende Informationen zu verschiedenen Facetten des Ayurveda geben. Indem Sie sich die in diesem Buch empfohlenen Vorbeugungsmaßnahmen gegen Demenz zu eigen machen, werden Sie zugleich die persönliche Lebensqualität steigern und einen Zuwachs an Energie feststellen können.

				Vinod Verma

				www.ayurvedavv.com

				ayurvedavv@yahoo.com
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				Das aus dem Lateinischen stammende Wort Demenz bedeutet »Schwachsinn« oder »Geistlosigkeit« – de heißt »ohne«, mens beziehungsweise ment heißt »Geist«. In dem medizinischen Kontext, mit dem wir uns in diesem Kapitel befassen, meint Demenz die Einbuße der kognitiven Geistesfunktionen. Anzeichen dafür sind ein allmählich fortschreitender Verlust des Erinnerungsvermögens und der Fähigkeit, Gedanken und Handlungen zu koordinieren.

				Demenz ist nicht die Bezeichnung für eine bestimmte Krankheit, sondern das Resultat unterschiedlicher Beschwerden, die zu einer Beeinträchtigung der Geistesfunktionen führen und schließlich den Verlust des Erinnerungs- und Erkenntnisvermögens zur Folge haben. Im Alltagssprachgebrauch redet man statt von Demenz auch von einer durch den Alterungsprozess bedingten Senilität.

				Hier die vier primären Erkrankungen, die zu Demenz führen:

				[image: 39185.jpg] Demenz infolge der Alzheimerkrankheit: Um die Gehirnzellen herum beginnen sich kleine Proteinklumpen zu bilden. Diese beeinträchtigen die normale Gehirnfunktion, was schließlich zu Demenz führt. Diese Erkrankung ist die weltweit vorherrschende Ursache für Demenz.

				[image: 39188.jpg] Vaskulär bedingte Demenz: Hervorgerufen wird sie durch Blutzirkulationsprobleme. Teile des Gehirns werden nicht ausreichend mit Blut und Sauerstoff versorgt, wodurch es zu einer Beeinträchtigung der normalen Hirnfunktionen kommt.

				[image: 39190.jpg] Demenz aufgrund von Lewy-Körpern: Ursache ist die Entstehung von krankhaften Proteinstrukturen im Gehirn, die man als Lewy-Körper, oder Lewy-Körperchen, bezeichnet.

				[image: 39192.jpg] Frontotemporale Demenz: Der Stirnlappen (Lobus frontalis) und der Schläfenlappen (Lobus temporalis) im Gehirn beginnen zu schrumpfen und verursachen dadurch Demenz.

				Neben diesen vier Hauptursachen für Demenz führt auch jeder andere pathologische Prozess, in dessen Verlauf die Gehirnzellen auf die eine oder andere Weise geschädigt beziehungsweise beeinträchtigt werden, zu Demenz. Ausgangspunkt kann zum Beispiel eine Erkrankung wie Aids sein, eine Einschränkung der Blutzirkulation (Arteriosklerose), hoher Blutdruck (Hypertonie), gewisse durch ein Virus oder durch Parasiten hervorgerufene Infektionen des Gehirns, permanente Anspannung beziehungsweise ein nicht nachlassender Druck auf der mentalen Ebene und dergleichen mehr. 

				Zusammenfassend kann man also sagen

				
					
						
								
								Demenz lässt sich auf eine Deformation, eine Schädigung oder das Absterben von Nervenzellen im Gehirn zurückführen. Die Gründe dafür können unterschiedlicher Natur sein.

							
						

					
				

				DEMENZ-SYMPTOME

				Demenz ist ein mit dem fortschreitenden Verfall des Gehirns und seiner Fähigkeiten verbundenes Syndrom (eine Reihe miteinander in Zusammenhang stehender Symptome). Unter anderem können hier folgende Anzeichen auftreten:

				[image: 39194.jpg] mangelnde Folgerichtigkeit des Denkens

				[image: 39196.jpg] allmählicher Gedächtnisschwund

				[image: 39198.jpg] Wortfindungsschwierigkeiten und wirres Sprechen

				[image: 39200.jpg] nachlassendes Verständnis einfacher Dinge

				[image: 39202.jpg] fehlerhafte Koordination und Beurteilung

				An Demenz leidenden Menschen kann es Schwierigkeiten bereiten, ihre Emotionen zu steuern und diese in zwischenmenschlichen Situationen zu kontrollieren. Das kann zu unangemessenem Verhalten im Umgang mit anderen Menschen führen. Andere nehmen bei ihnen Veränderungen diverser Persönlichkeitsaspekte wahr, die auf die eben genannten Gründe zurückgehen. Unter Umständen sehen oder hören die an Demenz Leidenden Dinge, die ihre Mitmenschen nicht sehen und hören, oder sie sind von etwas überzeugt, das so nicht zutrifft. Von Demenz betroffene Menschen sind in der Regel auf die Hilfe von Freunden oder Verwandten angewiesen, selbst dabei, einfache Entscheidungen zu treffen.

				Die Entwicklung der Anzeichen schreitet gewöhnlich langsam voran. In erster Linie zeichnen sich drei Symptomgruppen ab:

				[image: 39204.jpg] kognitive Probleme: Verstehen, Erinnern, Denken, Rechnen, das Erlernen von etwas Neuem, Sprechen und eine Einschätzung beziehungsweise Beurteilung der Dinge fällt den Betroffenen immer schwerer.

				[image: 39206.jpg] funktionale Probleme: Die Erledigung komplexer Aufgaben bereitet zunehmend Schwierigkeiten. Den Grundanforderungen des Alltags gerecht zu werden – sich waschen und ankleiden beispielsweise – wird mit der Zeit immer schwieriger.

				[image: 39208.jpg] emotionale Probleme: Die Stimmung kann schnell umschlagen, möglicherweise hat der Patient sich emotional nicht mehr unter Kontrolle, unterlässt es, Dinge zu tun, die ihm oder ihr stets viel bedeutet haben, und trifft sich nicht länger mit anderen Menschen.

				Mit zunehmendem Alter können diese Symptome sich derart verschärfen, dass die Patienten beispielsweise nicht mehr wissen, wer sie sind, oder dass sie vergessen, ihren natürlichen Bedürfnissen wie Hunger, Durst oder dem Gang zur Toilette Rechnung zu tragen. Manchmal erinnert der Betroffene sich nicht mehr, ob er bereits gegessen hat, und beginnt erneut zu essen. In den letzten Stadien der Erkrankung ist der Patient so stark behindert, dass sie oder er rund um die Uhr betreut und versorgt werden muss.

				DEMENZ-STATISTIKEN AUS DEUTSCHLAND1› Hinweis

				[image: 39210.jpg] Derzeit sind in Deutschland 1,2 Millionen Menschen von Demenz betroffen (70 Prozent Frauen, 30 Prozent Männer).

				[image: 39212.jpg] Nach Einschätzung von Experten wird die Zahl der Demenz-Fälle bis 2030 auf rund 2,5 Millionen ansteigen. Jahr für Jahr wird die Anzahl der Patienten noch weiter zunehmen.

				[image: 39214.jpg] Alljährlich werden rund 200 000 neue Fälle von Demenz diagnostiziert.

				[image: 39216.jpg] In der Altersgruppe der 65- bis 69-jährigen ist jede/r Zwanzigste von Demenz betroffen. Bei den 80- bis 90-jährigen leidet jede/r Dritte an dieser Erkrankung.

				[image: 39218.jpg] Die Behandlungskosten für einen von der Alzheimer-Demenz betroffenen Menschen belaufen sich auf durchschnittlich 43 767 Euro im Jahr. Aufgebracht werden diese Kosten zu 2,5 Prozent von der gesetzlichen Krankenversicherung, zu 29,6 Prozent von der gesetzlichen Pflegeversicherung und zu 67,9 Prozent von der Familie des Erkrankten.

				»Unter den mentalen Erkrankungen und Verhaltensstörungen findet man weltweit vier der zehn Hauptursachen für Behinderung. Schätzungen zufolge machen sie zwölf Prozent der gesundheitlichen Gesamtbelastung aus (WHO, 2001). Europäische und nordamerikanische Studien zeigen, dass rund ein Viertel der über 65-jährigen Bevölkerung an mentalen Gesundheitsproblemen leidet. Etwa sechs bis zehn Prozent haben eine schwere Demenz und schwere funktionale Beeinträchtigungen.«2› Hinweis Weiterhin wird in derselben Studie angeführt, dass die Anzahl der an Demenz leidenden Menschen in Deutschland auf eine Million geschätzt wird und diese Zahl mit jedem Jahr größer wird.

				Einer anderen, vom Londoner Kings College erstellten Schätzung zufolge werden auf dem gesamten Planeten bis 2050 rund 115 Millionen Menschen an Demenz leiden.
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